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n politischer Seite war es fllr uns na
lich sehr wichtig, daß Bürgermeister
gI fllr uns den Ehrenschutz übemom
hat.

Unterstützung kam von Politike
oder MitarbeiterInnen bestimm

'tischer Parteien wie den Grünen,
ralen und den Sozialdemokra

dere Parteien haben sich einer
tzung nicht angeschlossen, wie;

erwarten war.
terstützung kommt aber auch
vielen kleinen Spendenbeträ- .
bekannten Privatleuten. Zum

von Mensche~mit einer zittri
brift, was mich sehr berührt

t offenbar doch viele Leute,
einen Beitrag leisten wollen.
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zwei größere Aktionen. Eine
erschwinglich. Es gibt eine

on einem Bild von Günter

ng,
Men

ie Ger
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terBrusvon
fang an gege

ben haben, die
mitgeholfen ha-
ben, daß die Ausstellung überhaupt statt
finden kann, die ihre Bekanntheit, Ar
beitszeit und Energie hineingesteckt ha
ben, so daß wir dadurch eine größere Öf
fentlichkeitswirksamkeit und Bekannt
heit gewonnen haben. Ich möchte diese
beiden stellvertretend filr das gesamte
Prominentenkomitee nennen.

Ich bin erst eingestiegen, als schon klar
war, daß dieAusstellung "Vernichtun
krieg, Verbrechen der Webrmach von
1941-1944" nach Graz on da
her kann ich zu der Motivliti

ichts sagen, aber meine
mitzumachen und difJ K.oo
Ort zu n,~!Md
reren GT!II~~,

Einmal, daS
nend finde.

Daniela Grabe ist die KoordinatoriD vor Ort der Ausstel
lung "Vernicbtungskrieg, Verbrechen der Wehrmacht
1941-1944", die ja in den letzten Monate. scbon in
Deutschland für sehr viel Aufsehen sorgte. Das Interview
wurde wenige Tage vor AussteUungseröffnung geführt.

TU-INFO: Welche waren die Beweg
gründe, warum die Ausstellung" Ver-

ichtungskrieg, Verbrechen der Wehr
macht von 1941-1944" nach Gra1. ge
holt wurde und was ist Deine Motivati
on, Dich als Koordinatorin jiir diese
Sache einzusetzen?
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Brus, das er extra für •
stiftet hat. Diese Po
,,Bausteine" über
zum Preis von 100
werden. Die Pos
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TU-INFO: Wenn nlln 11m 1. D
die ÄussteUllng " Vemkhtllngs
Verbrechen der Wehmuu:ht von
1944"ihre Türen öffnet, welche E
tllngen lind Hoffnllngen hllSt DII?

Meine große Hoffnung ist, daß es, nach
dem das Klima bis jetzt sehr konsensori
entiert war, auch während der Ausstel
lung~ keinen großen Konflikten kommt,
also zu keinen geziehen Störaktionen
oder noch schlimmeren Dingen, sondern
daß es möglich ist, dieses Klima des Dia
logs, welches bei vielen Rahmenveran
staltungea auch jetzt schon dagewesen
ist, in die Ausstellung zu bringen. Also
daß alle Besucherinnen und Besucher dJ
Möglichkeit haben, sich die Ausstell
in Ruhe anzuschauen, sich ein eig
Bild machen zu können, ohne von F
tikern gestört~ werden.

Meine Erwartung ist, daß der Bes
ser Ausstellung nicht so ist wie
such einer x-beliebigen Ausstell
dem daß er in den
Köpfen der Men
schen doch etwas
bewirkt, daß er be
troffen macht und
daß diese Betrof
fenheit nicht wie
nach einem tragi
schen Ende in ei
nem Kinofilm
plötzlich nach zehn
Minuten wieder
vorbei ist, sondern
eine längere Wrrkung hat. U
Leute, die sich die Ausstellun
en, auch sehen, daß dieses
etwas mit uns und mit unsere

die hätten teilweise mehr Menschen auf
dem Gewissen. Dazu möchte ich sagen,
natürlich müssen solcheVerbrechen auch
aufgezeigt werden, aber was ist die Mo
tivation, wenn MenschenVergleiche mit
solchen Verbrechen machen. Meistens
geht es darum, daß man die Millionen
Toten aufder einen Seite mit den Millio
nen Toten der anderen Seit aufrechnet,
und das kann es wohl wirklich nicht sein.
Das zweite ist, es ist eine Ausstellun
über unsere eigene Geschichte, und ich
halte es fiir absolut legitim, einen Schwer
punkt auf dieses Thema zu setzen. Bei
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